
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0038/2012 Jever, den 10.01.12

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss Jobcenter Friesland 17.01.2012 öffentlich
Kreisausschuss des Landkreises Friesland 25.01.2012 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Integrations- und Arbeitsmarktprogramm 2012

Beschlussvorschlag:
Dem beigefügten Integrations- und Arbeitsmarktprogramm des Jobcenters für 2012 wird 
zugestimmt.

Finanzielle Auswirkungen:     X  Ja         Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung: Aus dem Haushalt des JC
(Eingliederungsmittel des Bundes gem.
EingliederungsmittelVO)
  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

€   3.364.410,-- €           -,- € € € 

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         Nein

im   Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt   Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

             gez. Carmen Giss

Sachbearbeiter/in                Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

             gez. Sven Ambrosy

   Abteilungsleiter                 Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss

0038/2012 Seite: 1 von 2



Begründung:

Das seit  2005 jährlich zu erstellende Integrations-  und Arbeitsmarktprogramm dient  der 
Beschreibung  der  geschäftspolitischen  Ziele  für  das  laufende  Jahr  und  legt  fest,  mit  
welchen  Maßnahmen  diese  Ziele  im  Rahmen  der  mit  dem  Land  Niedersachsen  zu 
schließenden  Zielvereinbarung  erreicht  werden  sollen.  Es  ist  zum  einen  bestimmt  als 
Orientierung  der  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  des  Jobcenters,  zum  anderen  zur 
Information der Maßnahmeträger und aller Beteiligten des lokalen Arbeitsmarktes. 

Grundlage  für  die  Ausrichtung  der  geschäftspolitischen  Ziele  sind die in  § 1 SGB II  gesetzlich 
geregelten  Ziele  (Verringerung  der  Hilfebedürftigkeit,  Verbesserung  der  Integration  in 
Erwerbstätigkeit und Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug). 

Anlagen:
Integrations- und Arbeitsmarktprogramm 2012
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